
S gerufen zu haben unſeres Erachtens ſehr mit Unrecht Die
S Befehle Kaiſer Wilhelms an Heer und Flotte enthalten
S nichts was den friedlichen Ueberlieferungen ſeines Vaters
S und ſeines Großvaters widerſpräche der ſoldatiſche aber

nicht kriegeriſche Ton den ſie athmen erklärt ſich einfach
S dadurch daß ſie an das Volk in Waffen gerichtet ſind

e der kaiſerliche Aufruf an das Volk keine Andeutung über

Wechſel auf ſeine Zukunft ziehen wollten Ein anderes iſt

c
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Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum

mit 20Pfg für Hallemit 18Pfg berechnet

und in der Expedition von unſerenAnnahmeſtellen und allen Annoncen

Expeditionen ommen
Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Sonn u Feiertage

Der Nachdruck unſerer OriginalArkikel iſt unterſagt

Halle a d Saale M

An Mein Volk

ittwoch den 20 Juni

Gottes Rathſchluß hat über uns aufs neue die ſchmerzlichſte Trauer verhängt Nachdem die Gruft über der ſterblichen Hülle Meines unvergeß
lichen Herrn Großvaters ſich kaum geſchloſſen hat iſt auch Meines heißgeliebten Herrn Vaters Majeſtät aus dieſer Zeitlichkeit zum ewigen Frieden
abgerufen worden Die heldenmüthige aus chriſtlicher Ergebung erwachſene Thatkraft mit der Er Seinen Königlichen Pflichten ungeachtet Seines Leidens
gerecht zu werden wußte ſchien der Hoffnung Raum zu geben daß Er dem Vaterlande noch länger erhalten bleiben werde Gott hat es anders be
ſchloſſen Dem Königlichen Dulder deſſen Herz für alles Große und Schöne ſchlug ſind nur wenige Monate beſchieden geweſen um auch auf dem Throne

die edlen Eigenſchaften des Geiſtes und Herzens zu bethätigen welche Jhm die Liebe Seines Volkes gewonnen haben Der Tugenden die Jhn
ſchmückten der Siege die Er auf den Schlachtfeldern einſt errungen hat wird dankbar gedacht werden ſo lange deutſche Herzen ſchlagen und un
vergänglicher Ruhm wird Seine ritterliche Geſtalt in der Geſchichte des Vaterlandes verklären

Auf den Thron Meiner Väter berufen habe Jch die Regierung im Aufblick zu dem Könige aller Könige übernommen und Gott gelobt nach
dem Beiſpiel Meiner Väter Meinem Volke ein gerechter und milder Fürſt zu ſein Frömmigkeit und Gottesfurcht zu pflegen den Frieden zu ſchirmen die
Wohlfahrt des Landes zu fördern den Armen und Bedrängten ein Helfer dem Rechte ein treuer Wächter zu ſein

Wenn Jch Gott um Kraft bitte dieſe Königlichen Pflichten zu erfüllen die Sein Wille Mir auferlegt ſo bin Jch dabei von dem Vertrauen zum
Preußiſchen Volke getragen welches der Rückblick auf unſere Geſchichte Mir gewährt Jn guten und in böſen Tagen hat Preußens Volk ſtets treu zu
ſeinem Könige geſtanden auf dieſe Treue deren Band ſich Meinen Vätern gegenüber in jeder ſchweren Zeit und Gefahr als unzerreißbar bewährt hat
zähle auch Jch in dem Bewußtſein daß Ich ſie aus vollem Herzen erwidere als treuer Fürſt eines treuen Volkes beide gleich ſtark in der Hingebung für
das gemeinſame Vaterland Dieſem Bewußtſein der Gegenſeitigkeit der Liebe welche Mich mit Meinem Volke verbindet entnehme Ich die Zuverſicht daß
Gott Mir Kraft und Weisheit verleihen werde Meines Königlichen Amtes zum Heile des Vaterlandes zu walten

Pots dam den 18 Juni 1888

Kaiſer Wilhelms Anfänge
Mit ver Beiſetzung Kaiſer Friedrichs deſſen Regierung

über Deutſchland ebenſo unvergeßlich ſein wird wie ſie
leider kurz war tritt die Politik wieder in ihre Rechte
Anknüpfen muß und wird ſie dabei wie ſich gebührt an
die erſten Regierungskundgebungen Kaiſer Wilhelms I
Es ſind bisher deren drei ein Heerbefehl ein Marine
befehl und ein Aufruf an das Preußiſche Volk Alle drei
geben in einfachen ſchlichten würdigen Worten ebenſo die
Empfindungen des Schmerzes wieder welche den neuen
Kaiſer im Hinblick auf den Hintritt ſeiner glorreichen Vor
gänger beſeelen wie ſie das Gelöbniß der ſelbſtloſen Hin
gabe an ſeinen hohen Beruf enthalten und die Zuverſicht
auf die Treue des Heeres der Flotte und des Volks aus
ſprechen Die beiden erſterwähnten Kundgebungen ſcheinen
theilweiſe im Auslande eine gewiſſe Beunruhigung hervor

Eher könnte es in gewiſſem Sinne befremden daß auch

die allgemeinen Grundſätze enthält die Kaiſer Wilhelm in
ſeiner Regierung zu befolgen gedenkt Hierin ſcheint der
neue Herrſcher von dem Vorbilde ſeiner Vorgänger
abzuweichen welche beide ihre Regierung mit einem politiſchen
Regierungsprogramm eröffnet haben Indeſſen würde es
ſehr voreilig ſein aus dieſer Unterlaſſung ungünſtige
Schlüſſe zu ziehen Kaiſer Wilhelm hat eine volle Bürg
ſchaft ſeiner konſtitutionellen Geſinnungen gegeben indem
er wozu keine verfaſſungsmäßige Verpflichtung vorlag

ein Thronfolger ein anderes ein Herrſcher Es hieße die
Würde dieſes hohen Berufes empfindlich ſchmälern wenn
ſein Träger an alles das politiſch gebunden ſein ſollte was
er geſprochen und gethan hat ehe die Krone ihn ſchmückte
Ein neuer Herrſcher hat die Vergangenheit abgethan ihm
gehört nur die Gegenwart und die Zukunft Aus dieſem
Geſichtspunkte erſcheint es uns wenn nicht ſchädlich ſo
doch mindeſtens takt und zwecklos aus vergangenen Dingen
für die wie das ganze Volk hofft und wünſcht lange und
ſegensreiche Regierung Kaiſer Wilhelms II billige aber
auch werthloſe Prophezeihungen zu ſchöpfen

Uns will es richtig erſcheinen zunächſt den Zuſammen
tritt der parlamentariſchen Körperſchaften abzuwarten der
ſelbe wird die politiſche Klärung der neuen Lage bringen
ſoweit eine ſolche nothwendig und wünſchenswerth iſt Unſere
Hoffnungen richten ſich nur darauf daß ſich ſchnell ein
gegenſeitiges Verhältniß aufrichtigen Vertrauens zwiſchen
dem neuen Kaiſer und den berufenen Vertretern des Volkes
herſtellen mag dann wird es unſerm ſchwer geprüften
Vaterlande nicht an der friedlichen und geſetzmäßigen Ent
wickelung fehlen deren es für ſeine gedeihliche Zukunft in
erſter Linie bedarf
e

Politiſche Ueberſicht

Auf wie ſchwachen Füßen der Boulangismus ſteht
wenn die Bongpartiſten ihm die Gefolgſchaft aufkündigen
das zeigt beſonders deutlich die am Sonntag im
Depaärtement der Charente vollzogene Wahl für
welche bekanntlich der Patriotenhäuptling Déroulède als
Kandidat der Boulangiſten aufgeſtellt war Bei dieſer
Wahl erhielten Gellibert Bonapartiſt 31,401 Weiller
Republikaner 23,989 und Déroulède Boulangiſt

20,656 Stimmen Es hat demnach eine Stichwahl ſtattzu
finden in welche aber der Boulangiſt nicht einmal mit einſofort den Reichstag einberufen hat und nach deſſen Tagung

wie beglaubigte Nachrichten melden ſofort den Landtag ein
einzuberufen gedenkt Die an die geſetzgebenden Körper
ſchaften zu richtenden Thronreden werden aller Vorausſicht
nach nähere Aufſchlüſſe über die Regierungsgrundſätze
Kaiſer Wilhelms enthalten irgend ein Anlaß dieſelben
jetzt ſchon zu äußern liegt alſo nicht vor Ja wenn Kaiſer
Wilhelm einmal den dankenswerthen Entſchluß faßte ganz
aus freiem Antriebe in feierlicher Stunde die Vertreter des
Volkes um ſich zu verſammeln ſo hätte es im Gegentheile
leicht einer Mißdeutung unterliegen können wenn er das
Wichtige was er zu ſagen hat ſchon vor dem nahen
Zuſammentritte von Reichs und Landtag verkündete

An jeden Thronwechſel knüpfen ſich Befürchtungen und
Hoffnungen in den Aeußerungen verſelben iſt aber unſeres
Erachtens der Preſſe konſtitutioneller Staaten eine ſtrenge
Zurückhaltung auferlegt Wir haben es deshalb nicht ge
billigt als einzelne Organe der öffentlichen Meinung ſogar
ſchon während Kaiſer Friedrichs Leiche noch über der Erde
ſtand aus der Vergangenheit Kaiſer Wilhelms politiſche

tritt Der Boulangismus der die Flagge ſtolz geſchwellt
mit tauſend Maſten in den Ocean der Wahleampagne
hineinſteuerte treibt ein Wrack zu Lande Der Prä
ſident der franzöſiſchen Kammer Meline hielt
am Sonntag bei einem Feſteſſen anläßlich der landwirth
ſchaftlichen Ausſtellung in Epinal eine Rede in welcher er
die Schwierigkeiten der landwirthſchaftlichen Lage hervorhob
Er glaube die Kammer habe zur Hebung der Land
wirthſchaft ihr möglichſtes gethan obſchon dieſelbe unzweifel
haft viel a mit unnützen Debatken verloren und leider
z ſpät die Schwierigkeiten begriffen habe welche aus ihrer Zu
ammenſetzung hervorgehen Die Auflöſung der Kammer würde

nur die Lage ſchwieriger machen Das beſte Mittel um die
Unbeſtändigkeit des parlamentariſchen Mechanismus in Frank
reich zu beſeitigen wäre die partielle Erneuerung der Kammer
Meline weiſt die Angriffe gegen den Parlamentarismus als
Angriffe gegen die Freiheit und die Rechte der Nation
zurück Ein Erfolg derſelben würde eine Kataſtrophe
ähnlich wie im Jahre 1870 herbeiführen Er hoffe daß die
Nation welche man irreführen möchte bald zum vollſten
Bewußtſein gelangen und das Werk der nationalen Wieder
aufrichtung fortſetzen werde welches bot mehr als je der
Einigung aller guten Franzoſen bedürfe Der zur Zeit

J i T t v
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Wilhelm

in Marſeille weilende Miniſterpräſident Floquet S
e zu dem dortigen Bürgermeiſter und den Stadt

räthen
fortſchrittlichen Reform Jn auswärtigen Angelegenheiten
befolge das Miniſterium eine friedliche Politik und es ſei
daher ungerechtfertigt die Regierung zu beſchuldigen daß ſie
an Krieg denke zumal ſie jetzt eine internationale Ausſtellung S
vorbereite

Durch Verfügung des ſchweizeriſchen Bundes
raths wird die Einfuhr von Spirituslack vom 18 d
an mit einer beſonderen Zollgebühr von 3,50 Fres
außer dem tarifmäßigen Zoll belegt

Aus Rom wird unterm 18 d telegraphiſch gemeldet
Für die Kommungalwahlen gaben von 31,900 Wahl
berechtigten Wählern 21,000 ihre Stimmen ab Von den
Gewählten ſind die Liberalen in der Mehrheit

Die vom ſchwediſchen Reichstage beſchloſſene Er
höhung der Zölle auf induſtrielle Erzeugniſſe des Aus

landes tritt mit 1 Juli in Kraft

Deutſches Reich
Die londoner Blätter widmen der Thronbeſteigun

Kaiſer Wilhelms Leitartikel die darin gipfeln da
zuverſichtlich zu erwarten ſei daß die Beziehungen Deutſch
lands zu den übrigen Mächten unverändert bleiben

werde eine beruhigende Wirkung erzeugt werden
Daily News erblickt in dem unbezweifelten Einfluſſe des

erſten Rathgebers von Großvater und Vater bei dem Enkel
und Sohne eine genügende Friedensbürgſchaft

Eine Königskrönung iſt durch die Verfaſſung nicht
vorgeſchrieben Eine ſolche hat ſeit dem erſten König von
Preußen Friedrich 1701 nur König Wilhelm 1861
in Königsberg vollzogen und zwar mit folgender Be J
gründung

Jn Betracht der Veränderungen welche in der Ver
faſſung der Monarchie unter der reichgeſegneten Regierung
Unferes vielgeltebten Bruders Königs Friedrich
des Vierten btei ilhelmdajeſtät hochſeligen Andenkens eingetreten ſind
haben Wir beſchloſſen anſtatt der Erbhuldigung die feier
liche Krönung zu erneuern

Die Krenuzztg will wiſſen Oberpräfident Graf
Miinet habe gebeten bei der Wiederbeſetzung des

r g des Jnnern von ſeiner Perſon ab
zuſehen

Die im Jahre 1887/88 zur Anſchreibung gelangten
Beträge der Zölle und gen un c en Ver
brauchsſteuern überſteigen die betreffenden Einnahmen
des Vorjahres im ganzen um 30,696,552 M An der Er
öhung der Erträge ſind indeß keineswegs alle Steuern
etheiligt noch weniger iſt dieſelbe eine gleichmäßige Die
ölle ſind um 16,570,572 M geſtiegen Ebenſo weiſen
abak Salz Brauſteuer und Uebergangsabgabe von Bier

Mehrerträge von 496,744 325,301 879und 248,399 M auf m
rer ernennenernannt S e o e eereee Grca a a e de

der einzige Ehrgeiz des Miniſteriums ſei der einer

Die
Times meint durch die Thronbeſteigung Kaiſer Wilhelms

Die J
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Sitzung eingehend mit der Poſtſparkaſſenfrage beſchäftigt

animtbetrage von 1852036 M ſtehen Minderu men bei der Zuckerſteuer und der Branntwein Maiſch
bottich und Materialienſteuer im Betrage von 43 102

13,898,097 M zuſammen 57,000,962 M gegenüber Der bei
den älteren Steuern hiernach ſich ergebende Ausfall wird aber
micht nur gedeckt ſondern in den erwähnten Ueberſchuß vonüber 38 win M durch den Ertrag der Branntwein Ver
brauchsabgabe mit 43,038,634 und der Nachſteuer mit
26,138,344 M zuſammen 69,176 978 M verwandelt Au
die übrigen Einnahmezweige des Reiches tet ſich 1887/88
ünſtiger als im Vorjahre Die Poſt Verwaltung weiſt eineBiehreinnahme von 10,077 128 die EiſenbahnVerwaltung eine

ſolche von 2,381,867 M auf Auch der Wechſel und Spiel
kartenStempel und der Stempel von Lotterielooſen bewegt
ſich mit einem Mehr von 157,426 68,489 und 212,946 M
in aufſteigender Linie Dem gegenüber weiſt allein auffallen
der Weiſe die Stempelſteuer auf Werthpapiere und Kauf und
ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte Börſenſteuer einen Minder
betrag von 148,712 bezw 539,522 M auf

Der Ausſchuß des Vereins zur Wahrung der wirth
ſchaftlichen Jntereſſen in Rheinland und Weſt
falen hat ſich in ſeiner am 16 Mai d J ſtattgehabten

und wie der Geſchäftsführer des Vereins Herr Dr Beumer
mittheilt den Beſchluß gefaßt dieſelbe zum Gegenſtand einer
Eingabe an das Parlament zu machen Zuvor wird der
Vereinsvorſtand die Angelegenheit bei ihrer außerordentlichen
Wichtigkeit allerdings noch in einer Spezialdiskuſſion erörternJn derſelben Ausſchußſitzung wurde die Frsg einer direkten

Dampfſchiffsverbindüng mit Oſtindien einer Be
rathung unterzogen Dabei würde darauf aufmerkſam gemacht
daß wenn das Projekt zuſtande kommen ſollte zwei Punkte ins
Auge gefaßt werden müßten erſtens werde man ſich zu ent
ſcheiden haben ob zwei Linien eingerichtet werden ſollen nach
Kalkutta und nach Bombay oder nur eine im letzteren Falle
erſcheine die Linie nach Kalkütta als die wichtigere Zweitens
müſſe bezüglich der Konſtruktion der betreffenden Dampfer in
Betracht gezogen werden auf welche Art von Gütern vor
allem Rückſicht zu nehmen ſein würde auf ſolche von großem
Gewicht muß eine möglichſt geringe Fracht entfallen es iſt
aber gewöhnlich bei ihnen langſame Beförderung zuläſſig
Dagegen bedürfen Güter von hohem Werth eine raſche Be
förderung können aber dafür auch durchweg einen höheren
Frachtſatz ertragen eine direkte Linie habe daher nur dann
einen Nutzen wenn ſie entweder außerordentlich billige Frachten
oder ſehr raſchen Transport gewähre

Der Poſt zufolge beabſichtigte Herr v Puttkamer am
Montag abend Berlin zu verlaſſen und ſich zunächſt nach

Pommern zu begeben
Der llI deutſche Jnnungstag ſollte zu Berlin am

24 Juni ſtattfinden derſelbe iſt aber auf den 9 September
verlegt worden

Die der Vofſ Ztg entnommene Nachricht von der Ver
fetzung des Landraths De Dippe in Elbing iſt wie
mehreren Blättern berichtet wird ünrichtig

Poſen 18 Juni Als Nachfolger des zum Miniſter des
Jnnern deſignirten Oberpräſidenten Graf ZedlitzTrütſchler wird
v Wilamowitz Möllendöorf genannt

Ems 17 Juni Der Herzog von Chartres iſt
heute mittag zum Beſuche des Grafen von Paris hier ein
getroffen

BVerlin 17 Juni S M Kreuzerfregatte LeipzigKommandant Korvetten Kapitän Hartog iſt geſtern in Plymouth
eingetroffen und heute wieder in See gegangen

Salle den 19 Juni
Trauerfeiern für Kaiſer Friedrich

Zur Stunde der Beiſetzungsfeier in der Friedenskirche zu Pots
dam fanden in den hieſigen Kirchen Trauergottes dienſte ſtatt
Einen gewiſſen offiziellen Charakter erhielt der Gottesdienſt in
der Marktkirche durch die Theilnahme der Behörden c Die
Mitglieder des Magiſtrats der Stadtverordneten ſowie die Be
amten und Unterbeamten des Magiſtrats erſchienen unter Führung
der beiden Bürgermeiſter Hr Oberbürgermeiſter Staude trug
die goldene Amtskette Die weiten Räume des Gotteshauſes ver
mochten bei weitem nicht alle Erſchienenen zu faſſen Nach ein
leitendem Geſang der Gemeinde Was Gott thut das iſt wohl
gethan, hielt Hr Sup D Förſter die durch mehrere Geſänge
des Stadtſingechors eingeleitete Liturgie Jn
folgenden ergreifenden Anſprache führte der Herr Geiſtliche
etwa aus Abermals ertönen die Klänge des Trauergeläutes
abermals ſind die Zeichen der Freude des Ruhmes und der
Ehre mit Flor umhüllt Hente am Gedenktage bedentſamer
Ereigniſſe der vaterländiſchen Geſchichte der Schlachten von
Fehrbellin und BelleAlliance dem Todestage des Prinzen
Sigismund von deſſen Sterbebett der Vater in ſtrenger
Erfüllung ſeiner Pflichten auf Böhmens Gefilde eilte dort
den Grundſtein zur Größe und Macht unſeres Volkes
legend öffnet ſich abermals die Gruft um einen geliebten
Landesvater unſere Hoffnung aufzunehmen Unſere Trauer bei
dem Hinſcheiden des vielgeliebten Kaiſers Wilhelm wurde durch
Txoſt gelindert Er ſchied nach einem langen von Gott reich
geſegneten Leben nach glücklich vollbrachter Arbeit im Glanze
goldenen Abendſonnenſcheines Der Schmerz um Kaiſer Friedrich
iſt krampfhaft Die edle ritterliche Geſtalt die uns ein Bild von
ſtarkein Mannesmuth und Kraft war iſt in der ſchönſten Blüthe
gebrochen Wohl waren wir nach Tagen banger Sorge nicht
unvorbereitet aber nun die erſchütternde Botſchaft gekommen iſt

wird das von tiefſtem Weh erdrückt Die Liebe höret
nimmer auf zu hoffen wir hofften auf Erfüllung der heißen
innigen Gebete Millionen deutſcher Herzen hofften auf Erfolg
der aufopfernden Pflege der treuen Gemahlin hofften daß die
Kunſt und das Wiſſen der am Krankenbette vereinten Aerzte
Mittel zur Beſiegung der tückiſchen Krankheit finden würden
Gott deſſen Wege uns räthſelhaſt erſcheinen hat es anders be
ſchloſſen Selig iſt der Mann der die Anfechtung erduldet
denn nachdem er bewähret iſt wird er die Krone des Lebens
empfangen welche Gott verheißen hat denen die ihn lieb habenJn Uebung der Geduld war der nun zu ſeinem n
Vater Gegangene uns ein leuchtendes Vorbild Der Held der

in heißem Streite auf dem Schlachtfelde unverwelkliche Lorbeeren
errang er erwarb auch den Palmenzweig des Sieges im Kampfe
mit den Schickſal Er zeigte bewundernswerthe Geduld in ſchwerem
Leide Kein Fürſt dieſer Welt hat größere erleſen üben
gehabt wie unſer Kaiſer Friedrich Nach einer lebeuslangen
Vorbereitung mit den reifen Plänen eines durchdringenden
Geiſtes und hellem klarſehendem Auge ausgerüſtet konnte er von
Gott auf die Spitze des Verges geführt wie Moſes das andere
Land ſchauen ohne es betreten zu können Trotzdem werden die

925 und

ch prediger Archidiakonus Pfanne leitete

ſeiner hiernach

Seine in dieſer eidenszeit mit gcher Aufobſering ge
r

ſchaffenen Werke werden uns erhalten bleiben w en fortbeſtehen

in dem neuen Kaiſer Wilhelm II den Gott ſegnen möge
Hierauf ſang der Stadtſingechor Wie herrlich iſt die nei
Welt und der Hr Geiſtliche ſprach das Gebet Vater Unſer un
den Segen worauf der Gottesdienſt mit dem Geſänge der Ge
meinde Dank Anbetung Preis und Ehre ſchloß Um
12 Uhr fand Militärgottesdienſt ſtatt den Hr Garniſon

Auch hierzu waren
außer den Angehörigen der Gärniſon wiederum viele Civil
perſonen die zu dem Hauptgottesdienſte keinen Zutritt gefunden
hatten erſchienen R

Städtverordneten Sitzung vom 18 Juni
Die Verſammlung und die Mitglieder des Magiſtrats faſt voll

zählig hatten ſich in Trauerkleidung eingefunden und eine
feierlich ernſte Stimmung hexxſchte im Saale als der ſtellvertretende
Vorſitzende Hr Bethcke die Sitzung mit folgender von den
Anweſenden ſtehend angehörter Rede eröffnete

Unſer theures Vaterland iſt von einem neuen ſchweren
Schickſalsſchlage heimgeſucht worden Erſt wenige Monate ſind
ſeit jenen Tagen vergangen während welcher wir tranernd an
der Bahre Kaiſer Wilhelms ſtanden dem nun ſein Sohn unſer
Kaiſer Friedrich auf den die Hoffnung des ganzen deutſcher
Volkes gerichtet war in die Ewigkeit nachgefolgt iſt

Sind wir auch auf das vorbereitet geweſen was nun ein
getreten iſt ſo iſt unſere Trauer doch ſo groß und der Schlag
der uns getroffen hat ſo hart daß Worte es nicht wieder zu
geben vermögen was unſer Herz empfindet

Jch habe am Todtenbette Kaiſer Friedrichs geſtanden und
wie ich mich dem ſo einfach aufgebahrten Kaiſer mit
ſeinen friedlichen Zügen gegenüber befand da habe ich in meinem
Jnnern das harte Schickſal des großen Dulders an mir vorüber
gehen laſſen der zu den höchſten Aufgaben berufen war welche
einem Manne geſtellt werden können und der wenngleich er
ſeit faſt Jahresfriſt einem nahen Tode ins Auge ſchaute
dennoch alle die Pflichten übte welche er für das Wohl ſeines
Vaterlandes erforderlich erachtete

Bei meinem Anſchauen habe ich auch an die Kaiſerliche
Familie und namentlich an die Kaiſerin gedacht deren Name
deshalb untrennbar mit dem ihres erhabenen Gemahls verbunden
ſein wird weil ſie allen feinen Kummer und alle ſeine Seelen
ſchmerzen als treue Gattin mit ihm trug und überall perſönlich
helfend da eintrat wo es galt die Schmerzen des Leidenden
zu lindern Solche Empfindungen die dem todten Kaiſer gegen
über ſich dem Beſchauer nothwendig aufdrängen ſind aber auch
in breiten Schichten der Bevölkerung vorhanden und daraus
erklärt ſich die offene und ehrliche Theilnahme mit der
ſich das Volk an die Stufen des Thrones drängt des
Thrones für den Kaiſer Friedrich im Vollbeſitz ſeiner
Kräfte gewiß eine hervorragende Zierde geweſen wäre
Wir ſind deſſen gewiß wenn wir an die geſunden
Tage Kaiſer Friedrichs denken an jene Zeit während
welcher wir ihn unſern Fritz nannten

Einigung Deutſchlands beitrug erſchienWilhelm zur
Sohn als der Hüter desuns Kaiſer Wilhelms

Friedens Seine Erlebniſſe auf den Schlachtfeldern von
Königgrätz Weißenburg Wörth und Sedan hatten ihn die

laſſen die Kraft der deutſchen Waffen war erprobt und auf
ſie geſtützt erſchien es als wenn es in Kaiſer Friedrichs Hand
ſtand den Frieden für Europa zu diktiren Jch glaube daß
das mehr als ein bloßes Hoffen war denn nicht nur Deutſch
lands Fürſten waren dem Sohne Kaiſer Wilhelms ihrem
Waffengenoſſen zugethan ſondern alle Stämme des Vater
landes jubelten ihm zu eingenommen durch die einzig da
ſtehende Art wie Kaiſer Friedrich die Herzen für ſich gewinnen
konnte

Wenn ich nach dieſen Auslaſſungen noch an die KHund
gebungen Kaiſer Friedrichs erinnere die ſo deutlich erkennen
ließen daß wir es mit einem Fürſten zu thun hatten dem vor
allen Dingen daran lag Gerechtigkeit zu üben und Zufrieden
heit in alle Volksſchichten hineinzutragen dann will es uns
kaum faßlich erſcheinen daß ein ſo ſchweres Geſchick über das
Haus der Hohenzollern über Preußen und über Deutſchland
gekommen iſt

Aber meine Herren ſo tief auch unſere Trauer iſt ſo er
griffen wir von dem ſind was uns der 15 Juni brachte das
Aufſchauen zu dem verſtorbenen Kaiſer lehrt uns mit unwider
ſtehlicher Gewalt zum Himmel aufzublicken und mit Vertrauen
in die Zukunft zu ſehen

Schwereres Leid wie es für Kaiſer Friedrich aufgeſpart
war trug kaum je ein Menſch und würdiger wie er hat es
noch niemand getragen Jn dem nun entſeelten Körper wohnte
ein ſtarker und klarer Geiſt und darauf bauend ziehe ich den
Schluß daß Kaiſer Friedrich für ſeine Familie das geweſen iſt
was wir von ihm erhofften und was er für ſein Volk nicht
ſein konnte

Der Vollſtrecker von Kaiſer Friedrichs Willen wird Kaiſer
Wilhelm ſein Daß dieſer ſeiner gewältigen Aufgabe voll und
ganz gewachſen iſt war der Glaube ſeines Vaters auch der
große Menſchenkenner Kaifer Wilhelm I war davon durch
drungen und wirx ſind es weil wir die Hohenzollern kennen
und weil Kaiſer Wilhelm I ein Hohenzoller iſt

Nachdem ich ſo unſrer Trauer Ausdruck gegeben habe und
im Sinne Kaiſer Friedrichs unſere Hoffnungen zu beleben
ſuchte richte ich zum Schluß kommend meine Blicke nach oben
und bitte Gott daß er die Kaiſerliche Famflie in ihrer Trübſal
tröſten daß er e s Kaiſers Wilhelm zu dem
wir treu ſtehen wollen ſegnen und daß er auch in Zukunft
ſeine ſchirmende Hand über unſer theures Vaterland breiten

möge non f 201efr5 Ha
Hr Oberbürgermeiſter Staude nahm hierauf das Wort um die
Verſammlung Um die nachträgliche Genehmigung zu einer ge
troffenen Maßnahme zu bitten welche geeignet erſchien der tiefen
Trauer der Stadt Halle Ausdruck zu geben e

Vorgeſtern habe ich in Gemeinſchaft mit Hrn Bethcke
einige Palmenzweige umſchlungen mit Blumen und init den
umflorten Farben unſerer Stadt verſehen an der Bahre des

Kaiſers niedergelegt Wir hatten die wehmüthige Freude noch
einmal die wohlwollenden friedlichen Züge des Kaiſers zu

ſehen es wird uns dies unvergeßlich ſein Ann
Jm Namen des Magiſtrates bitte ich Sie noch ſich damſt

einverſtanden erklären zu wollen daß wir ſowohl an Se Maj
den Kaiſer und König als auch an die ſchwer geprüſte Wittwe
des Kaiſers und die Kaiſerin Auguſta Beileidsadreſſen richten
Einer weiteren Begründung kann ich mich wohl enthalten

Der Herr Vorſitzende bringt die beiden Anträge zur Abſtimmung
und die Perſammlung ſpricht ſich einſtimmig dafür aus t
Mit Rückſicht darauf daß alle Anweſenden von tiefem Schmerze

99 Tage ſeiner Regierung nicht ohne Segen für uns bleibe über den ſchweren Schickſalsſchlag erfüllt ſind den nitſer Völk

e e et et e

betroffen exachtet der Herr Vorſitzende es nicht für geeignet noch
heute in die Berathung ſtädtiſcher denen einzutreten
und er ſchließt die Sitzung macht jedoch darauf aufmerkſam daß

zur Erledigung der reichhaltigen Tagesordnung im Laufe der
Woche noch eine Sitzung ſtattfinden müſſe und ſchlägt vor die
ſelbe am Freitag abzuhalten Die Verſammlung erklärt ſich

damit einverſtanden r nan
du der Stadt herrſchte faſt während des d en Tagesfetertägige Ruhe da die Geſchäfte zumeiſt geſ h waren

in den Fabriken theilweiſe der Bekrieb ruhte und die öffentlichen
Amtsſtellen ihren Dienſt ausgeſetzt hatten Jn der katholiſchen
Kirche fand ſchon 7 Uhr früh Trauergottesdienſt für die Eivilund Militärgemeinde ſtatt Ju den Schulen fanden Trauer
gkte ſtatt wonach der Unterricht nür die Schulanſtalten der

rancke ſchen Stiftungen machten hiervon eine Ausnahme für den
Trauertag ausgeſetzt würde J ſänimtlichen Schulklaſſen zu
Giebichenſtein ging am Sonnabend ſchon dem Unterrichte
eine Trauerfeier voraus Geſtern am Beiſetzungstage fand um
10 Uhr ein öffentlicher Trauergottesdienſt ſtatt Die ſchöne
Feier geſtaltete ſich zu einer weihevollen Jm Anſchluſſe an
Schriftverleſungen ſang der Geiniſchtchörige Geſangverein die
Motette von Möhring Selig ſind die Todten die in dem
Herrn ſterben, und den vierſtimmigen Chorgl Wer weiß wie
nahe mir mein Ende Die Anſprache des Hrn Paſtor Bethge
war von ergreifendem Eindruck

Meteorologiſche Station

p Juni 9 U ab 19 Juni 7 U m

Barometer Millimeter 7514,3 752,4Thermomeler Celſinus 15,3 13,3Rel Feuchtigkeit 82 85Wind NW 1 NWw 2Waſſerwärme der Saale 13 R
Welterber der Secwarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

18 Juni 8 U morgens Erhebliche Veränderungen im Luftdruck waren
nicht eingetreten aur höchſten war er über dein Ocean nordweſtl von Britaunien
am niedrigſten über dem füdöſtk Mitteleuropa Jn Mittekeuropa hielt das
trübe kühle regneriſche Wetter noch an Haparanda 759 18 ſtill wolkenlos
Moskau 755 12 Südweſt ſtill bedeckt Hamburg 762 9 Nordweſt leicht
bedeckt Wien 758 4 11 Weſt ſchwach Regen Karlsruhe 761 11 Nordoſt
ſchwach Regen

UniverſitätsNachrichten
Halle 19 Juni Am 15 d ſtarb in Berlin der kaiſerlich

ruſſiſche Wirkl Staatsrath Georg v Adelmann früher Pro
feſſor der Chirurgie an der Univerſität zu Dorpat 1841 71
geboren am 28 Juni 1811 zu Fulda Mitglied der Kaiſerlichen
Leopoldiniſch Caroliniſchen Akademie der Naturforſcher hier

Leipzig 18 Juni Nach dem jetzt erſchienenen Perſonal
Verzeichniß der hieſigen Univerſität ſind im Sommer
halbjahr hier im ganzen 3208 Studirende 1522 Sachſen 1686
ichtſachſen l Hierzu kommen noch 65 Hörer Auf

die einzelnen Fakultäten vertheilt ſich die Geſammtzahl der Stu
direnden wie folgt Theologiſche Fakultät 668 darunter 27 welche
zugleich Philologie ſtudiren juriſtiſche 828 darunter 103 zugleich
Cameralia Studirende mediziniſche 753 außerdem 15 Studirende
der Zahnheilkunde philoſophiſche Fakultät 929 Der Nationalität
nach kamen 2981 aus den deutſchen Staaten 175 aus den übrigen

Trotz der ruhm europäiſchen Staaten und 52 aus außereuropäiſchen Staaten
reichen Waffenthaten durch welche Kronprinz Friedrich e

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Weitere ungünſtige Nachrichten über Stanley

hat auch die letzte KongoPoſt gebracht Sieben Flüchtlinge bon
Stanlev s Leuten ſind in Yambüga am Aruwimi eingetroffen

Schreckniſſe des Krieges aus eigener Anſchauung kennen lernen und theilten mit daß Stanley in einen ſchweren Kampf mit
kriegeriſchen Negerſtämmen gerathen ſei Major Barttelot erklärt
die ſchlimmſten Beſorgniſſe zu hegeß

Es ſoll nach dem B C die Abſicht beſtehen das
Deutſche Theater in Berlin zu verkaufen der Preis wird
genannt 2 Mill aber nicht der Käufer mit welchein die
angeblichen Verhandlungen ſchweben

Gerichtsverhandlungen
Karlsruhe 16 Juni Der ehemalige Oberbürgermeiſter

Kanzler von Bruchſal wurde von der Strafkammer wegen
Amtsunterſchlagung Diebſtahls und Untreue zu 4 Jahren
10 Monaten Gefängniß verurtheilt Der ehemalige Armenfonds
verwalter Buch müller erhielt 2 Monate wegen Beihilfe

Baſel 18 Juni Telegr Unter dem Vorſitz des Bundes
richters Morel begann heute früh 8 Uhr unter ſtarkem Zudrang
des Publikums der Prozeß gegen den Verfaſſer den Herausgeber
und die Verbreiter des Baſeler Faſtnachtspamphlets
SchillBaſel Buchdrucker Müller Grindelwald und Buchhändler
FeſterſenHadersleben Nach Vernehmung der Angeklagten und
der vorgeladenen 14 Zeugen begann das Plaidoyer des Bundes
anwalts D Zutt welcher die Schüldigſprechung der drei An
geklagten den Geſchworenen empfahl Um 1 Uhr wurde die

Sitzung abgebrochen

Probinzial Nachrichten
M Magdeburg 18 Juni Heute mittag fand eine außer

oxdentliche Sitzung des Magiſtrats und der Stadt
verorduneten behufs Berathung über Beileidsadreſſen
an den Kaiſer die Kaiſerin Mutter Viktoria und die
KHKaiſerin Wittwe Auguſta ſtatt Nachdem die Adreſſen
ihrem Wortlaute nach genehmigt worden brachte Hr Oberbürger
meiſter Bötticher noch zur Kenntniß der Verſammelten daß
der Magiſtrat im Namen der Stadt einen Kranz auf den Sarg
des hochſeligen Kaiſers Friedrich habe niederlegen laſſen und in

e Zeit eine Vorlage betreffs ins eines lebeusgroßen
Bildes von Kaiſer Friedrich für den Bürgerſaal des Rathhaufes
den Stadtverordneten unterbreiten werde Geſtern beging derBeſitzer der SonnenApotheke Hr W Danckwortt die Feier
ſeines 50 jährigen Seaſtgub iine Die Univerſität Halle
ernannte den Jubilar zum De med honoris causa
z Merſeburg 18 Juni Der Tag und die Stunde der

heutigen Beiſetzung des hochſeligen Kaiſer Friedrich haben
auch hier eine würdige Feier gefunden Seit frühem Morgen

ie Tage vorher wehten auf öſfentüchen wie
Uf den

r an vereinigte
eine iche Feier im Dome eine große Zahl Trauernder zu
einer weihevollen Stunde der Andacht Nach dem Geſang des
Eingaugsliedes Himmelän d ünſre Bahn hielt Hr DiakonusBithörn anne Wörten die en e Sodann

trug der Gymnaſialchgr die Motette Wir drücken dir dieAugen zu Hr en Leuſchner ſprach hierauf das
a tgebet Es folgte r der ergreifende trag desorals Wenn ich einmal ſoll ſcheiden e ymnaſial
chors Mit dem Vaterunſer begleitet von Glockenſchlägen und
dem Segen ſchloß S Konflſtortalrath Leuſchnec und mit der
Ausgängsſtrophe cheine mir zum Schilde die gauze erreifende Feier Während der Stunde blichen die Schrelbſtuben

owie viele Geſchäfte et der Altenburger undſattmarttirche fanden abends 8 Uhr gottesdienſtliche Feiery
a

v Weiſzenfels 18 Juni Die Trauer um des verblichenenallgelichten al ers F a Majeſtät iſt in unſerer Stadt
wie es nicht anders zu erwarten war eine tiefgehende DieWunde die dex Tod hier den Völkerherzen zu eſigt in eine un

Von den Häuſern wehen ſchwarze Fehaen und andere

en flon genratet te fiearge Stut g Von

itens des

Jeilbare



och

en

aß
der
e

ich

es
en
jen
en
Jil
er
der
den

zu
hte

um
ne
an
die
ein
vie

g

ren

das
los
icht
doſt

l

N

W

o r c V

S

und geſtern

das Vildntß

in den preußiſchen oder e heſatta mit Trauerſchleifen W
trn mit Trauerdekorationen begegnet man häufig Vorgeſternn wurden die hier garniſonirenden Truppentheile ver

e idigt und heute früh fand in der Stadtkirche ein Trauergottes

dienſt ſtatt n nen gung a hen hS Eisleben 18 Juni Seit den Bekanntwerden des Todes
unſeres geliebten Kaiſers hat unſere Stadt ein ſhwarzes Fahnen
gewand r vom erſten Tage an tönen mittags die Kirche
glocken in Trauergeläut in vührender Einmüthigkeit erſcheinedie Damen in warz gekleidet die S giſenſter bieten ſinn
reiche Trauerausſtattung Heute war zur Stunde der Beiſe i
feierlichkeiten Gottesdienſt in ſee Kirchen die ulen
und öffentlichen Aemter waren geſchloſſen und an den Anſchlag
ſäulen thunliche Beſchränkung des Geſchäftsverkehrs anempfohlen

Die Bäckerei Ausſtellung und das Turnfeſt ſind bis auf
weiteres hinausgeſchoben

t Aſchersleben 18 Juni Es verlautet heute daß Se Exc
der Herr Staatsſekretär des Reichspoſtamtes mittels Erlaſſes vom
135 d zur Errichtung der Fernſprech Verbindungs
anlage zwiſchen den Städten Aſchersleben Bernburg Staßfurt
Nienburg Magdeburg u ſ w die Genehmigung ertheilt hat
Die Ansführungsarbeiten ſollen thunlich ſchleunig ausgeführt
werden

Der Magiſtrat und die Stadtverordneten von Erfurt
haben die Errichtung eines Denkmals für Kaiſer Wilhelm
beſchloſſen und zu dieſem Zweck einen Denkmalsfonds von
20,000 M bewilligt Die weiteren Koſten ſollen durch freiwillige
Beiträge aufgebracht werden Die weiteren Beſchlußfaſſungen
über die Anſammlung des Fonds und über das zu errichtende
Denkmal ſelbſt ſollen einem auf breiteſter Grundlage zu bildenden
Bürgerausſchuß überlaſſen werden

Deſſan 18 Juni Zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten
haben ſich geſtern der Herzog mit dem Erbprinzen und Prinz
Fdüuard nach Potsdam begeben Der Herzog von Naſſau iſt

mit Gentahlin nach Wien zurückgereiſt Die hieſige Garniſon
iſt geſtern vormittag 10 Uhr nach vorangegangenem Gottesdienſte
auf Kaiſer Wilhelm II vereid igt Eine Frau verſuchte unweit
Moſigkauſich durch den Eiſenbahnzug tödten zulaſſenund warf ſich auf
die Schienen als der Zug heranbrauſte Sie würde aber von
den Schienenräumern beiſeite geſchoben wobei allerdings die
Unglückliche tiefe Wunden an Kopf und Arm erhielt Sie fand
Aufnahme im Kreiskraukenhauſe hier

o Sondershauſen 16 Juni Die Trauer um den großen
Verluſt welchen Deutſchland durch den Heimgang ſeines zweiten
Kaiſers erlitten trugen geſtern abend und heute mittag die
Glocken unſerer Kirchen in weihevollen Klängen weithin über
Berg und Thal in das Land und auch in den Straßen der
Stadt geben zahlreiche Trauerfahnen dem Schmerze über den
Tod des vielgeliebten Kaiſers Friedrich Ausdruck Der Fürſtliche
Hof hat für 6 Wochen die Trauer angelegt und das fürſtliche
Miniſterium hat für den Beiſetzungstag die Abhaltung eines
Trauergottesdienſtes in allen Kirchen des Landes ſowie drei
maliges je einſtündiges Trauergeläut inorgens mittags und abends
angeordnet Die öffentlichen Schulen halten ihre Gedächtniß
feiern unmittelbar vor oder nach dem Trauergottesdienſte

Die geſammte Studentenſchaft von Leipzig fand ſich
an Abend des 18 d im Kryſtallpalaſt zuſamen um das
Andenken des verſtorbenen Kaiſers durch einen Trauer
Satamanderzuehren Die Schuten blieben in Leipzig
am Beiſetzungstage vollſtäudig geſchloſſen Die ſächſiſchen
Städte werden gemeinſchaftlich eine Beileids und Ergebenheits
Adreſſe an Kaiſer Wilhelm richten

Am 17 d abends wurde ein ünweit Borna an der Linie
Cheinnitz Vorna Leipzig ſtationirter Bahnwärter durch einen
Perſonenzug üb erfahren und getödtet

Vermiſchtes
Der 18 Juni, an welchem die irdiſche Hülle unſeres

geliebten Kaiſers Friedrich in die Gruft geſenkt worden iſt einer
der denkwürdigſten Tage der vaterländiſchen Geſchichte Der
18 Juni hat durch die Schlachten von Fehrbellin Kollin und
Waterloo die höchſte Bedeutung für die Entwickelung des
preußiſchen Staates und war bereits mit dem Andenken glor
reicher Hohenzollernfürſten auf das Jnnigſte verknüpft Am
18 Juni erfolgte ferner die Kriegserklärung von 1866 die
Truppen zogen in den Feldzug der auch unferein Fritz unver
welkliche Lorbeeren gebracht hat Und s Jahre ſpäter nachdem
der Sieger von Wörth und Sedan die langerſehnte deutſche
Einheit hatte erringen helfen feierte man an demſelben Tage das
Friedensfeſt im weiten Vaterlande Am Schlachtentage von Leipzig
wurde Kaiſer Friedrich uns geſchenkt und an einem noch be
deutungsvolleren Tage wurde jetzt was ſterblich an ihm iſt zur
letzten Ruhe gebettet Dem deutſchen Volke iſt nun der denk
würdige 18 Jüni um ſo unvergeßlicher geworden

Aus Trauer um den Kaiſer geſtorben Jn Danzig
iſt am Freitag ein Jnvälide aus dem Kriege der ein Bein ver
loren als er die Nachricht von dem Tode des Kaiſers empfing
mit dem Ausruf Unſer guter Kaiſer iſt todt zuſammenge
ſunken und ſofort am Lungenſchlage geſtorben Der Verſtorbene
ſoll dem Kaiſer wiederholt im Kriege begegnet ſein und ſtets mit
großer Begeiſterung von ihm geſprochen haben

Etwa 6000 m ſchwärze Stoöffe befinden ſich von dem
zur Ausſchmückung der Trauerſtraße bei dem Begräbniß Kaiſer
Zwilhelms verwendeten ſchwarzen Stoffe im Beſite der Gemeinde
Berlin Da diefelben nachdem ſie gründlich gereinigt worden
find geeignet erſcheinen zu Kleidungsſtücken verarbeitet zu werden
hat der Magiſtrat bei der StadtverordnetenVerſammlung bean
tragt dieſelbe möge ſich damit einverſtanden erklären daß dieſe
Stoffe ſoweit mmöglich den ſtädtiſchen und anderen Wohlthätig f

keitsanſtalten überlaſſen werden u h b S
Eineigenthümliches Geſchick hat es gefügt daß die

beiden erſten Kaiſer des Deutſchen Reiches welche un Laufe eines
jahres ilinerhalb vön vier Monaten mit dem Tode abgingen die

Kaiſerwürde int Auslande einpfingen Kaiſer Wilhelnt wurde zur
deutſchen Kaiſer auf franzöſiſchen Boden zu Verſailles an derSpitze ſeines ſiegreichen Heeres dusgerafen und auf Kaiſer
Wiedrich ging die Kaiſerwürde zu San Remb auf en ſchem
Boden über Kaiſer Wilhelm II iſt der erſte Holhenzollernkaiſer
welcher auf dentſchem Boden im väterlichen Schloſſe die Re

giernüg antrat än 12595 t eEin ſchwerer Unglücksfall ſtörte am Sonntag diedem Miniſter Präſidenten Flöquet zu Ehren in Marſeille gege
benen und ſonſt glänzend verlaufenen militäriſchen Feſtlichteiten
Bei einem SchnellladeWettſtreit der Artilleriſten bemerkte ein
Artilleriſt mit Namen Miſſelis daß der kekt in Kanbtien
xohr ſtecken geblfeben war ſo daß durch denſelben beim Abfeitern
r ſagt ie h e et werden konnten WährendMiſſelis ſchnell den Hebelſchaft 5

2

gnderer Artilleriſt ab und Erſterer ſank tödtlich getroffen zu
Boden Das Feſt ward ſofort aufgehoben das für den Abend
angeſehte VBantett abgeſagt n

Sechslinge Die Frau des Sindaco von Caſtagola
h wurde in 4 i von ſechs Kindern enthunden darunter

d Knäben und zie Mädchen Sie wurden alle lebend aber
Por der Zeit geboren ſtarben jedoch in wenigen Sekunden Der
l welcher alle n authentiſchen Bericht über menſch
liche Fruchkbärkeit übertrifft iſt von Dr Vaſſalli beobachtet und
in der Gaz Med Jtal Lomb vom 2 Juni beſchrieben
H l Nabhleon und Boukanger Bei den Graäveüren inNenenburg Schweis gehen ich zahlreiche origiSchweiz gehen aus Frankreich zahlreiche originelleeſtellungen h e haudelt d axum au n n

5 Napoleons I in den Kopf Boulanger s mit dem
apeag clachie umzuwandeln Dieſe Stücke werden gut bezahlt

betr Unterſchriften zeigen folgenden Zug

nächſten Begleitung mit denen er ſich gern unterhielt wie z B

Tagen der Spezialberichterſtatter zurückkehrte und Folgendes

n entfernen u feuerte ein

mehrfach auf verſchiedenen Altenſtücken vollzogen worden iſt Die

Man ſieht daß dieſe Unterſchrift eine große Aehnlichkeit mit
dem Zuge zeigt mit welchem Kaiſer Wilhelm unſeres Kaiſers
Großvater zu unterzeichnen pflegte Wir laſſen eine ſolche Unter
ſchrift zum Vergleiche nachſtehend folgen

e
Kaiſer Friedrich und die Preſſe

Wie kein anderer deutſcher Fürſt war der verſtorbene Kaiſer
von der Wichtigkeit und Bedeutung einer unabhängigen dem
Jdeale der Aufklärung dienenden Preſſe durchdrungen Dem
entſprach auch ſein perſönliches Verhalten gegenüber den Ver
tretern der Preſſe Welch rieſiges Aufſehen machte es als er
als Thronfolger das erſte Mal Mitarbeiter und Chefredacteure
hervorragender Blätter zu zwangloſer Unterhaltung in ſeinem
Palais zu Potsdam empfing Der hohe Adel und das verehrte
Publikum glaubten faſt die Welt ginge aus den Fugen Un
mit welchen verdutzten Geſichtern ſtanden die vornehmen Hof
Chargen umher wenn er bei irgend einer offiziellen Feſtlichkeit
in Berlin alsbald zu der kleinen Gruppe der anweſenden Jour
naliſten ging um mit ihnen über alles mögliche gemüthlich zu
plaudern Jch erinnere mich ſo ſchreibt ein Mitarbeiter der

N Zür Ztg wie er einmal bei einem großen öffentlichen Akte
zu uns Korreſpondenten herankam und fragte ob wir mit unſeren
Plätzen zufrieden wären die ihm nicht günſtig genug erſchienen
Als wir achſelzuckend verneinten ſauſte ein Donnerwetter auf die
Häupter der Arrangeure herab das mit den Worten ſchloß Die
Herren hier ſind wichtiger als Sie denn wenn ſie nicht
darüber ſſchreiben dann weiß die Welt überhaupt nichts
von der Sache hier

Als er ſeine große politiſche Reiſe nach Spanien antrat waren
die deutſchen Journaliſten ſeine Gäſte und gehörten zu ſeiner

mit Dr Dernburg dem Redaeteur der Nationalzeitung Einer
ſeiner Lieblinge unter dem fahrenden Volke der Journaliſten war
der bekannte feuilletoniſtiſche Mitarbeiter und Kunſtkritiker Ludwig
Pietſch von der Voſſiſchen Zeitung Und bekannt iſt es daß
der Verſtorbene das radikalſte berliner Blatt die Volkszeitung
mit beſonderer Vorliebe las

Als einer ſeiner hohen Hofbeamten der neu in den Dienſt kam
das Blatt abſchaffen und dafür ein Regierungsblatt abonniren
wollte befahl er keine Aenderung eintreten zu laſſen Erſchrocken
meinte der Beamte Aber kaiſerliche Hoheit es iſt ein ganz
revolutionäres Blatt Worauf der bohe Herr trocken antwortete
Laſſen Sie nur gut ſein mein Lieber Was die Regierung

denkt das weiß ich ſelbſt ich will auch wiſſen was die andern
Leute denken

Derſelbe Journaliſt erzählt die folgende ergötzliche Geſchichte
aus ſeiner eigenen Erfahrung Kaiſer Friedrich damals noch
Kronprinz war ſ Z nach Marienburg i Weſtpr gefahren
wo zur Enthüllung des Denkmals ſeines berühmten Ahn
herrn Friedrich II ein glänzendes Feſt ſtattfand Der Ver
ſtorbene vertrat dabei den kranken Kaiſer Wilhelm und ſollte
beim Feſtmahl eine große Rede halten auf welche alle Welt ge
ſpannt war Es wurde ſpäter und ſpäter am Abend und daheim
in Berlin ſaßen die Redacteure eines oft genannten Blattes und
warteten mit heller Verzweiflung auf die telegraphiſchen Berichte
ihres Spezialkorreſpondenten Endlich um Mitternacht flog die
lange Depeſche ins Bureau hinein aber o Grans an der kron
prinzlichen Rede fehlte die Hauptſache nämlich der Schluß
Statt deſſen war der lakoniſche Vermerk zu leſen Ergänzt
den Text aus der offiziellen Depeſche Nun lag jedoch noch
keine offizielle Depeſche vor und vergeblich ſtürmten die armen
Redacteure in aller Nacht von Pontius zu Pilatus wie
der Volksmund ſagt um den Schluß zu erhalten Dringliche
Depeſchen gingen auch nach Marienburg alles war vergeblich
Schließlich verrann die letzte Viertelſtunde vor der Drucklegung
und entweder das Blatt wurde nicht fertig oder die Krohprinzen
Rede erſchien verſtümnelt Da faßten die beiden Nachtredacteure
einen großen Entſchluß ſie ſetzten ſich in ein ſtilles Kämmerlein
und vervollſtändigten aus eigenem Geiſt die große Rede
des Thronfolgers Kurz vorher war Guſtav Freytags be
rühmter Roman Markus König erſchienen der in Weſt
preußen ſpielte Beide hatten ihn geleſen und es machte

ich ganz von ſelbſt daß der prachtvolle Redeſchluß den ſie er
anden eine verzweifelte Aehnlichkeit mit Freytag s bekanntem

Geſchichtsſtil hatte Als ſie am nächſten Tage aufwachten hatten
die Sünder ein ſehr ſchlechtes Gewiſſen Allerdings ihr Blatt
war das einzige welches die Rede und noch dazu vollſtändig
hatte Jedoch o Wunder ſpäter erſcheint ein ſog offizielles
Telegramm und bringt m denſelben Schluß der Rede wie ihr
Blatt Und noch mehr am nächſten Abend druckt das amt
liche Blatt ein Gleiches Ein ſtilles Grauſen zog nun bei ihnen
ein Abex den Gipfelpunkt erreichte daſſelbe als nach einigen

enthüllte Um rechtzeitig telegraphiren zu können hatte er
den Kronprinzen um däs Manuſtript der Rede bitten laſſen
noch ehe derſelbe ſie gehalten denn da der Verſtorbene kein
freier Reduer war pflegte er ſeine Anſprachen aufzuſchreiben
und zu mentoriren unter Umſtänden auch las er ſie zum Theil
vom Blatt Der Korreſpondent erhält auch das Mannſtript
und als er es zur Hälfte telegraphirt hat ſieht er zu ſeinem
Entſetzen daß er den Schluß auf dent Wege zum Telegraphen
amt verlor Jn der Hoffnung daß der Hofmarſchall eine Ab

t beſitzt depeſchirt er man ſolle daheim den Reſt aus dem
offiziellen Telegramm entnehmen Jetzt aber ſtellt ſich bei Tafel
in letzter Minute heraus daß kein zweites Exemplar der Rede
exiſtirt und der Kronprinz verniag nicht mehr aus dem Kopfe
die Anſprache zu halten Er läßt alſo die ganze Rede fallen
und ſpricht überhaupt nur wenige Worte und ganz etwas An
deres vhne daß den offiziellen Bureaus darüber eine entſprechende
Mittheilung zuging Als nun am nächſten Tage der Kronprinz
das Blatt mit ſeiner in Marienburg verunglückten und in Berlin
ſo künſtlich reparirten Rede in die Hand bekommt lieſt er ſie
lacht und ſagt zu dem ganz geknickten Korreſpondenten jovial

Wiſſen Sje mein Freund der Schluß der da herausgedrechſelt
iſt iſt viel ſchöner als der meinige war Wir wollen s nur
ruhig ſo laſſen Beſſer hätt ich s auch nicht machen können
Und ſo haben einmal ein paar verzweifelte Jonrnäliſten anſtelle
des erſten Thronerben bei feierlicher Gelegenheit zum deutſchen

Kaiſer Wilhelts II Namenszug
p Jm folgenden ſind wir in der Lage den Namenszug unſeres

Kaiſers mitzutheilen wie er von Sr Maj in den letzten Tagen

äftsberichte firr 16887/88 betrug die letztjährigeSge 233,365 f m der Berſandt e
den e ergiebt ſich ein Reingewinn von 64271 der folgende
Verwendung finden ſoll 3014 M zum Reſervefonds 7620
48,000 M zu 4 Proz Dividende auf 209,000 enkap

träg Jm Lauſe des verfloſſenen Geſchäftsjahres hat die Direktion ihr Augen
merk fortgeſetzt atrf die Fabrikation beſſerer Papiere gerichtet die Einrichtungen
für dieſen Zweck weiter vervollkommuet und beſonders die Bleichereianlagen be
deutend erweitert

Roggen ſtilba s 130 438 M t ch
Futtergerſte 125 130 die übrigen Sorten nicht gehandelt
Hafer ruhig 137 144 Mark

Heu nach Qual 3,50 4,50 M

Artern Brückenpegel

Handels Verkehrs und Vörfen Nachrichten
Halle 19 Jinſ Die Akkien der Riebeck ſchen
tanwerke werden vorausſichtlich mörgen 20 an denKörſen in Berlin ind Frankfurt M eingeführt werden

Der Verband der deutſchen Drahtwalzwerke hat nach dem
B E den Beſchluh gefaßt den Drahtziehereien eine Exportboniſikation vons i i bei nene ankteet außerdem einen Rabatt von 3 M

für die Tanne zu gewähren

tellung 4,788,743 kg
im BHetrage von

Sebnitzer Papierfabrik vorm Gebr et Co Nach dem

reibungen in HöheNach Kürzung der regelmäßigen A

M zu Tantièemen
1,200,000 M Äktienkapital 5627 M Vor

Nach der Ztg ſtehen die Siegerländer Gruben im Begriff eine eigene
Dynamitfabrit zu bauen um den ſeitens der Dynamit Truſt Company
beliebten willkürlichen Preisveräudernngen zu begegnen

Eiſenbahn Efnnahmen Luzern 18 Juni TelegrOffiziell Die Betriebseinnahmen der Gotthardbahn betrugen im Mai
für den Perſonenverkehr 364,500 Fres im April 493,000 Fres für den
Güterverkehr 650,000 Fres im April 657,000 Fres zuſrmmen 1,014,500 Fres
u April 1,120,000 Fres Die Betriebsausgaben betrugen im Mai 420000
Fres im April 435,000 Fres Demnach Ueberſchuß 594,500 Fres im April
685,000 Fres Der Betriebsüberſchuß im Mai 1887 betrug 5806,000 Fres

Wollmärkte
Warſchau 17 Juni Telegr Bis geſtern abend betrugen die Zuſuhren

für den Wollmarkt 41,384 Pud wovon die Hälfte bereits verkauft iſt Hochſeine
Wollen erzielten 135 137 feine 104 124 mittelfeine 90 97 mittel 71 vis
87 Thaler Abfalleude ordinäre Wollen waren rernachläſſigt Käufer waren
hauptſächlich einheimiſche Fabrikanten

Verlovoſungen

Ansbach Gunzenhauſener Eiſenbahn Anlehen Pramien
ziehnng vom 15 Juni

12,000 Fl gleich 20,571,43 M Ser 3087 Nr 21
2000 Fl gleich 3428,57 M Ser 4180 Nr 46
500 Fl gleich 857,14 M Ser 975 Nr 48
100 Fl gleich 171,43 M Ser 800 Nr 42 Ser 1606 Nr 3 Ser 1831

Nr 19 Ser 2749 Nr 14 34
50 Fl gleich 85,74 M Ser 79 Nr 21 Ser 954 Nr 2 Ser 1038 Nr 12

Ser 1400 Nr 4 Ser 2572 Nr 5 Ser 2843 Nr 36 Ser 3526 Nr 30
Ser 3687 Nr 46 Ser 4927 Nr 24 29

30 Fl gleich 51,43 M Ser 79 Nr 49 Ser 517 Nr 34 Ser 813 Nr 1
Ser 954 Nr 26 43 Ser 976 Nr 26 Ser 1038 Nr 15 Ser 1141 Nr 13

d Ser 1702 Nr 17 Ser 1874 Nr 2 Ser 2015 Nr 9 Ser 2063 Nr 28 33
Ser 2749 Nr 5 9 Ser 2980 Nr 8 Ser 3223 Nr 40 Ser 3577 Nr 4
Ser 4180 Nr 39 Ser 4959 Nr 30

20 Fl gleich 34,29 M Ser 79 Nr 14 Ser 813 Nx 20 Ser 954 Nr 42
Ser 976 Nr 22 Ser 1141 Nr 26 Ser 1400 Nr 29 42 Ser 1702 Nr 32
Ser 1831 Nr 26 Ser 1857 Nr 9 Ser 1874 Nr 9 Ser 2063 Nr 36
Ser 2572 Nr 11 171 31 44 Ser 3030 Nr 7 32 Ser 3087 Nr 2 24
Ser 3526 Nr 13 44 Ser 3561 Nr 14 18 22 Ser 3577 Nr 30 Ser 3819
Nr 31 43 Ser 3820 Nr 43 Ser 4180 Nr 5 Ser 4889 Nr 13 Ser 4959
Nr 43 Alle übrigen Nummern der gezogenen Serien erhalten den niedrigſten
Gewinn von 10 Fl gleich 17,14 M

Halleſche Getreide und Produkten Börſe
Halle 19 Juni Preiſe mit Ausſchluß der Makler

gebühr für 1000 Kilogr netto Weizen ſtill 168 183 M
Gerſten ſchwaches Angebot

Mais Mark Rapsohne Angebot Rübſen Mark Erxbſen Viktorxia
140 150 M Kümmel ausſchl Sack per 100 Kilo netto
ohne Angebot Stärke einſchließlich Faß von 100 KiloJnhalt per 100 Kilo uetto ruhig 38,00 bis 39,00 Mark
Ermittelte Preiſe des Großhandels per 100 Kilo netto
Linſen ohne Angebot Bohnen ohne Angebot Lupinen

ohne Preisangabe Kleeſaaten ohne Angebot
Futterartikel Futtermehl 13 13,50 Roggenkleie
10,25 Mark Weizenſchalen 9,00 Mark Weizengries
kleie 9,25 Malzkeime helle 9 10 dunkle 8bis 9 Oelkuchen 12,50 13,00 Malz 25,00 27,00
Rüböl 47,50 M Petroleum 24,00 Mark Solaröl
0,825/3509 12,50 Mark Spiritus 10,000 Liter Proz ruhig
Kartoffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 53,20 mit 70 M
Verbrauchsabgabe 33,20 M

Halle 19 Juni Strohpreiſe Langes Roggenſtroh
18,00 21,00 M pro Schock zu 600 k Maſchinen Roggenſtroh
12 15 M Maſchinen Weizenſtroh M Hieſigesper Etr im Einzelverkauf
in Fuhren 3,50 3,75 M Auswärtiges Heu nach Qual

r M per Ctr mit Ausſchluß der Courtage bei Fuhren
Ankauf

Waſſerftände
p bedeutet über unier Null

Saale und Unſtrut I WuchsHalle Unterh 18 Juni 1,78 19 Juni 1,80 02
Trotha Juni 70 19 Juni H oKalbe Oberp 17 Juni 41 42 18 Juni 40 02

do Unterp ro oWeißeufels Oberpegel 16 12,40 2,36004 S
do Unterpegel e 40 28 04 eAlsleben Oberpegel 42 35 42 331 02 cdo Unterpegel 44 r1 42 62 e40 78 416 68 6 10

Nach Schlufe der Redaktion
Berlin 19 Juni Fernſprech Nachrichten der Saale Zig

Bei der Trauerfeier in der Friedenskirche ſpielte ſich
geſtern mittag eine ergreifende Scene ab Als der Sarg auf
dem Podium vor dem Altar inedergeſetzt war trat der
italieniſche Botſchafter Graf Lannay vor und legte einen
herrlichen Lorbeerkranz zu Füßen des Sarges nieder
Der Botſchafter erklärte hierbei daß er dies im beſonderen
Auftrage ſeines Königlichen Herrn thue dem es innerſtes
Herzensbedürfniß geweſen ſei ſeinem kaiſerlichen Freunde die
letzte Ehre perſönlich zu erweiſen Wenn König Humbert es
gleichwohl ſich verſagt habe nach Berlin zu kommen ſo geſchah
dies nur in Berückſichtigung des Wunſches der Kaiſerlichen
Familie da die Trauerfeier nur im engſten Familienkreiſe be
gangen werde

Jn diplomatiſchen Kreiſen ſo meldet das B Tgbl geht das
Gerücht daß die Kaiſerin Mutter Viktoria ſich die

e S prer zu ihrer künftigen Reſidenz auserſehen
abe 2
Der Reichstag ſo ſchreibt man der Nat Ztg wird am

künftigen Montag den 25 im Weißen Saale des königl
Schloſſes von dem Kafſer in Perſon mit einer Thronrede er
öffnet werden Jn einer unmittelbar darauffolgenden Sitzung
wird die Konſtituirung des Hauſes erfolgen und daran ſicheine Erörternng über die Frage begiglit des Erlaſſes einer

Adreſſe zu ſchließen haben Ob weitere Verhandlungen ſtatt
finden und in welcher Richtung iſt im Augenblicke noch nicht
abzuſehen Drei Tage ſpäter wird die Berufung des Landtages erfolgen und wird der Landtag n durch einen
feierlichen Akt im Weißen Saale eingeleitet wobei der Köni
den Eid auf die Verfaſſung leiſten wird Auch hier läßt ſi
nicht abſehen ob und in welchem Umfange etwa noch weitere
Arkeiten erforderlich werden

Baſel 19 Juni Eig Telegr der Sagle Ztg Wegen
des bekannten Faſtnachtpamphletes wurde Schill
der Beleidigung der Deutſchen Regierung für

Volke geſprochen ſchuldig erkannt
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A Markt 4 Halle a S A Markt 4Telephon Anschluss Halle Berlin Leipzig
I Hannfactur u Modewaaren Seidengtoſfe Damen u Nädehen Confection Leinen Elvasser Baumwollen Waaren Iänfergtoſfe

Höbelstoſfe Gardinen Tücher Reise Schlaf und Stepp Decken F Bettfedern i Wäsche Fabrik

Detail Verkauf u Original Fabrikpreisen
e

Neuheiten in bedruckten Costumestoffen
Grösstes Sortiment

ausserordentlich grosse Collection neuer Blumen Streifen und Vantasie Muster
per Meter 30 35 40 45 55 609 75 80 Pf

Bedruckte Satimse Elsäseser Tephyregeschmackvolle Muster und Farben reichhaltige Collection in neuen Streifen
nur erste Qualitäten Meter 50 60 PfgMeter 60 65 70 80 und 85 Pfg Shässer bedruckte SGatte Satims W o Vlousselimesin allen Farben erstes Fabrikat bestes Fabrikat reiche Muster Auswahl e

Meter 100 und 120 Pfg SMeter 65 70 und 75 Pfg
n

Mein noch grosses Lager in

Sommer Confection 3 t

c

e

banptsächlich ans besseren Conres bestehend alz Promenadees Visites Umhänge und Jaquettes offeriro ich wegen
e bevorstehender Inventar zu bedeutend herabgesetzten Preisen und werde um mit diesen Artikeln vollständige

i räumen zu Können ganz besondero Vortheile gewähren
Die Preise für Tricot Jaquettes habe ich auf N 3,50 bis 4,50 zurückgestellt

Schwarze Jaquettes Mark 6,00 7,50
W Grosse Posten Regen Paletots Mark 5,00 6,00 7,00 8,00 bis 10,00 Mark

S Blegante Kinder Mäntel 2,50 3,00 4,00 und 5,00 Mark
S Staubmäntel Mk 6,00 7,50 9,00 10 bis 12,00

3 össtes Parben Sortiment vollstäucdigo RobeSpitzenstoſſe e ne e e mr 5 Mark
Saft BIGvSeR für Damen gestreift und glatt reichhaltige Muster Auswahl

e per Stück 2,00 2,25 und 2,50Tricot Blousen G WaafIlen nur reine Wolle in allen Preislagen
Grosse Auswahl in W Tricot leihen S Stück I 200 225 2,50 3,00 bis 12 Narb

Sefdene BesatzaIiische jede Farbe am Lager Neter 1,50 1,75 und 2,00
Be am I Möbel und Gardinen Stoff mit Frangze

90 ctm breit grosse Auswahl 20 Pfg
e Steppdecken II 250 3,00 3,50 4,00 450 5,00 6,00 bis 12,00

Täglich Eingang von Neuheiten in
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Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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